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Vorwort vom Mister GUFA
Liebi Fasnächtler & Fasnächtlerinne, Liebi Gugger & Guggerinne,
Liebi GUFA-Läser & GUFA-Läserinne,

Diä erschti Usgoob vom GUFA isch e volle Erfolg gsi und het au wit 
über d’Gugger-Landesgränze für vieli positivi Feedbacks gsorgt. 
Drum isch klar gsi, dass mir au das Joor wider in schriftlicher Form 
über d’Gugger-Fasnacht wän brichte und dank de zahlriiche Inseränte 
(härzligge Dangg), hän mir no zuesätzlichi Sitene chönne ahängge.
Nit nume im GUFA hets Neuerige geh: So hän mir im Komitée im 
Moritz sini Kündigung müesse verkrafte (ich ha se immer noni ganz 
verdaut ;-(), hän aber d’Pascale (Abzeiche) und dr Marc (Beize und 
Multimedia) dörfe willkomme heisse. Au wärde mir dr Mäntig 
mitere Bar-Tour ufwärte und freue uns uf dr erschti Gugger-Schnabel-
priis für Schnitzelbängg.
Und denn ligts au wider an euch, liebi Aktivi und Passivi, für e unver-
gässlichi Fasnacht z’sorge: Chömmet an die verschiedene Events, 
nämet Familie, Fründe und Kollege mit, sorget für e senationelli 
Stimmig im Dorf, in de Beize und Bars und gänd Sorg zunenand. 
Und s’Abzeiche wird erscht am Mittwuch am Morge … äwäg 
gschläggt!
 Für dr Vorstand: Chris Humphries

S’Komitée

PascaleMarcAlex Chris MirandaClaudia Flo
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Das Joor stelle mir vor …

d‘Schnapsnase

Mitglieder: Dominik, Bohrer, 
Roth, Lucien, Fabio, Alain, Rolf, 
Diego, Francis
Gründigsjoor: 2007

Mitglieder: Peter, Mischa, Mischi, 
Staldi, Börns, Chris, Bachi, Manzli
Gründigsjoor: 2004
Homepage: www.tekkilla-buebe.ch

Swiss-Ladies

Mitglieder: Manuela, Viviane, 
 Tanja, Nadine 
Gründigsjoor: 2003 
Homepage: www.swiss-ladies.ch
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Das Joor stelle mir vor …

Mitglieder: Oli Möschlin, Paul 
 Thüring, Reto Huber, Patrick 
Greber, Roger Greber, Roger Heller 
und ein namenloser Abtrünniger
Gründigsjoor: 1989
Motto: Ein hämmer no immer gno.

Abstinänzler

Mitglieder: Thomi, Guido, Vombi, 
Döschi und Schwyzer (usglehnt 
an d’Fusionäre)
Gründigsjoor: 1992
Motto: Ein hämmr immer no gno.

Mitglieder: 
Fabienne Thüring, 
Sandra Gaspar, 
1⁄2 Thüring, 
1⁄4 Thüring

Gründigsjohr: Zweinullnullnüün
Motto: E Rumpel ohni Suri isch 
wiä e Schnitzel ohni Bangg.
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Ruchti Gartenbau
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Eine GV die ist lustig …
Eigentlich hätten ja die Därwiler noch erscheinen sollen; sie wollten 
mal schauen, wie das so läuft bei uns. Aber sie trauten sich dann 
wohl doch nicht und so starteten wir kurz nach halb acht an diesem 
warmen Sommerabend des 12.8.2011 die ordentliche Vereins-
versammlung des Fas-
nachtvereins. Ort: Feuer-
stelle der Blockhütte (die 
bereitgestellten Garnitu-
ren wurden schlicht igno-
riert). Leider war der Vor-
stand nicht vollzählig, 
Miranda hockte lieber in 
Ascona (!), Flo in Esta-
vayer (LE LAC … ebbä) 
und Chris hatte in Basel zu tun (!). Bereits nach drei Minuten war 
Traktandum 5 erledigt, was Roland Brun zu der Bemerkung veran-
lasste, das könnte in seinem Verein doch auch so zackig voran 
 gehen. Alle Vorlagen wurden von den 20 anwesenden Stimmbe-
rechtigten gutgeheissen und so konnten wir zügig zu Traktandum 8 
voranschreiten, wo zuerst Moritz tränen reich mit 9 Flaschen Wein 
verabschiedet, anschliessend (mit kleiner Rochade intern) der Vor-
stand bestätigt und als neue Kraft Pascale Beboux für das Ressort 
Abzeichen gewählt wurde. Nach 20 Minuten wurde die Sitzung 
plötzlich durch das Klingeln des präsidialen Handys gestört: Notruf! 
«Mami, muesch mi z’Aesch am Schuttiplatz cho hoole.» …/… «Bi 
z’mitz in ere Sitzig, cha doch nid.» …/… «Aber dr Bus fahrt erscht 
am halb nüni wieder und dähei nimmt niemer ab.» Ratlosigkeit 
macht sich breit: Was tun? Unter Gelächter beobachteten die Mit-
glieder gespannt den familiären Zwischenfall, als sich Jeanine er-
barmte, das Handy ergriff und Dädi (seines Zeichens Hüttenwart) 
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auf den Plan rief, welcher diese Fuhre spontan übernam und 
 anderntags mit einer Portion Milano verdankt wurde. Die Sitzung 
war gerettet, die Schreckensminuten vorbei – es sollten noch weitere 
folgen! Rückblick Fasnacht 2011, Vorschau Fasnacht 2012. Es ging 
Schlag auf Schlag. Vorschläge für die Aufwertung des Montags 
wurden gemacht, man wollte Anlässe schieben, hinterfragte ganze 
Events und liess sich, unter Einfluss der bereits konsumierten Ge-
tränke, sogar dazu hinreissen, sich für die Mit-
hilfe bei der Produktion neuer Dorfdekoration 
anzubieten. Für das GUFA wurden bereits weitere 
Inserenten gefunden und den Houli Mouli wurde 
verboten, wieder nackte Brüste zur Schau zu 
stellen. Dann verkündete die Präsidentin die 
 Hiobs-Botschaft: Die Öpfelbütschgi können aus 
Zeitgründen den Film nicht mehr machen! Ein 
Aufschrei ging durch die Menge, entgeisterte 
Gesichter, alle waren sofort wieder nüchtern!!! 
Doch der Schock sass nicht lange: Umgehend 
wurden Lösungen gesucht, keiner wollte dieses 
galaktische Filmteam ziehen lassen! Bereits 
wurden erpresserische Vorschläge gemacht, als 
Moritz zu einer Pause aufrief, damit die Öpfel-
bütschgi die Situation kurz neu überdenken 
konnten. So widmeten wir uns der Dorfdeko-
ration, will heissen dem Laternen-Prototyp, 
welcher auch von den Öpfelbütschgi entworfen 
wurde und Anklang bzw. sogleich mehrere Be-
steller fand. Somit können wir uns auf ein wun-
derschön dekoriertes Fasnachtsdorf freuen. 
Zurück zum Filmteam, brauchte es dann doch 

…
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nicht so verruggt viel Überzeugungskraft und so wurde kurzer-
hand der Schlussabend auf Ende Mai verschoben, damit genug 
Zeit bleibt, das gesammelte Material auch zu einem gelungenen 
Streifen zusammen zu schneiden. Alle waren glücklich, klatschten 
zünftig und prosteten sich zu! So konnte kurz vor neun eine erfolg-
reiche, gemütliche und lockere Sitzung geschlossen werden. Wir 
würden uns freuen, wenn im nächsten Jahr noch zwei, drei weitere 
Cliquen teilnehmen würden. (An dieser Stelle danke an die beiden 
Cliquen, die sich abgemeldet haben.)
Beim anschliessenden gemütlichen Zusammensein und sich Aus-
tauschen wurden dann auch Lösungen gefunden, wie nicht-in-
Männercliquen-integrierbare-Frauen-Anschluss-in-weiblichen-Cli-
quen-erhalten, sodass schlussendlich alle glücklich waren. (Obwohl 
Gewissen noch immer ein Bauplatz fehlt, was anderen, die deren 
drei zur Verfügung haben wollen, schnurzegal sein soll.) Die Würste 
vom Grill schmeckten, der Martini auch und die Flasche hielt dem 
Feuer nicht stand, was die Ein-Frau-Putz-Equipe anderntags fest-
stellen konnte und die noch warmen Gebinde entsorgte (netter-
weise liessen die letzten Mitglieder die arme Martini Flasche die 
Nacht im Wald nicht alleine verbringen). Fazit: alles in allem eine 

gelungene Sache, die zur Nach-
ahmung empfohlen ist!!!

 Für den Vorstand: die Präsidentin

…
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18. Februar 2012, 20.00 Uhr–3.00 Uhr
Turnhalle Hintere Matten, Ettingen
Abendkasse 11.–
Vorverkauf 9.–
(Kostümierte, ohne Larve, 
bekommen an der Abendkasse einen 5-Liber retour)

Vollmasken gratis (bis 22.00, Maskenpremierung)
Ü40 gratis Eintritt, extra Ü-40-Bar

Ab 18 Jahren, Abzeichen ist obligatorisch 
(kann an der Abendkasse bezogen werden)

Vorverkaufsstellen:
 Blauen-Apotheke Drogerie AG
 Alle Beizen und das Pub in Ettingen
 Lädeli
 Jeker Bäckerei

MasggeballMasggeball

Vorverkaufsstellen:
 Blauen-Apotheke Drogerie AG
 Alle Beizen und das Pub in Ettingen
 Blauen-Apotheke Drogerie AG

 Lädeli
 Alle Beizen und das Pub in Ettingen

 Jeker Bäckerei
 Lädeli

Gascht-
gugge
Gascht-
gugge
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Gugger Fasnacht 2012

 Bar-Waage
 Restaurant Bahnhöfl i
 Ristorante L’incontro zur alten Waage
 Pub zum scharfe Egg
 Abstinänzler-Bar
 Restaurant Rebstock mit Bar
 Restaurant/Pizzeria Altane

 Restaurant Bahnhöfl i
 Ristorante L’incontro zur alten Waage Ristorante L’incontro zur alten Waage
 Pub zum scharfe Egg
 Ristorante L’incontro zur alten Waage
 Pub zum scharfe Egg
 Abstinänzler-Bar
 Pub zum scharfe Egg
 Abstinänzler-Bar

 Bar-Waage
 Restaurant Bahnhöfl i

 Restaurant Rebstock mit Bar Restaurant Rebstock mit Bar
 Restaurant/Pizzeria Altane Restaurant/Pizzeria Altane

?? ?? ??

??
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 Donnerstag, 16. Februar 2012
 14.00 Uhr:  Treffpunkt Gemeindeplatz, Kinderumzug mit Kinder-

gärten/Schulen durch das Dorf bis zum Schulhaus.
 Am Abend: Beizefasnacht
 Samstag, 18. Februar 2012
 20.00 Uhr: Masggeball (Infos siehe Seite 15)
 Sonntag, 19. Februar 2012
 14.30 Uhr:  Fasnachtsumzug entlang der Haupstrasse mit Fas-

nachtswagen, div. Guggen, Schissdräckzügli und 
anderen Cliquen. Die Hauptstrasse bleibt für Platz-
konzerte der Guggen und Ausstellen der Wagen 
bis 20.00 Uhr gesperrt.

 Am Abend:  Beizefasnacht und Gugger-Schnabelpriis (Seite 27)
 Montag 20. Februar 2012
 13.30 Uhr:  Konfettischlacht auf dem Gemeindeplatz. An-

schliessend Umzug mit der Gugger-Gugge Ettigä 
durch’s Dorf zum Schulhaus. In der Turnhalle er-
wartet euch eine Kinderdisco, Teenie-Bar und 
das obligate z’Vieri.

 Am Abend: Bar-Tour (siehe Seite 27) und Beizefasnacht
 Dienstag, 21.Februar 2012
 19.30 Uhr:  Guggekonzärt auf dem Gemeindeplatz mit der 

Gugger-Gugge Ettigä, Gloori-Moore (Hofstetten), 
Noote-Heuer (Witterswil), Grossstadtchnulleri 
(Kaiseraugst) und Uelischränzer (Basel). Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.

 Am Abend: Beizefasnacht
 Sonntag, 26. Februar 2012
 Fasnachtsfüür: Details zu diesem Anlass vorab im BIBO.
 Freitag, 25. Mai 2012
 19.00 Uhr:  Schlussobe in der Turnhalle Hinter Matten. Prä-

mierungen, Fasnachtsfi lm 2012 & 2002. Beiz und 
Bar durch Tekkilla-Buebe.

 Donnerstag, 16. Februar 2012

 Samstag, 18. Februar 2012
 20.00 Uhr: Masggeball (Infos siehe Seite 15)
 Sonntag, 19. Februar 2012
 14.30 Uhr:  Fasnachtsumzug entlang der Haupstrasse mit Fas-

 Montag 20. Februar 2012
 13.30 Uhr:  Konfettischlacht auf dem Gemeindeplatz. An-

 Dienstag, 21.Februar 2012

 Sonntag, 26. Februar 2012
 Fasnachtsfüür: Details zu diesem Anlass vorab im BIBO.
 Freitag, 25. Mai 2012
 19.00 Uhr:  Schlussobe in der Turnhalle Hinter Matten. Prä-
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 Fasnachtsfi lm 2012

Wie auch in den vergangenen beiden Jahren werden die Öpfel-
bütschgis wieder den Fasnachtsfi lm machen und mit mehreren 
Kameras für Euch unterwegs sein.
Um einen möglichst abwechslungsreichen Film erstellen können 
sind wir immer auf der Suche nach ausgefallenen Schnappschüssen, 
bei denen ihr eurer Kreativität freien Lauf lasst :)

Dass wir auch bei den Vorbereitungen niemanden vergessen, mel-
det uns bitte:
 wo ihr euren Wagen oder Requisit baut
 wo ihr eure Larven kreiert
 wo ihr eure Kostüme am Nähen seid
An  fasnachtsfi lm@oepfelbuetschgi.ch 

(Am besten mit einer Handynummer dazu.)

Wie an der letzten Fasnacht werden wir neben den bekannten Orten 
(Maskenball, Umzug, Guggeoobe, etc.) auch wieder nach dem 
Umzug präsent sein (Ecke Hauptstrasse–Kirchgasse).
Wir freuen uns jetzt schon auf viele tolle Momente und eine lustige 
Fasnacht.
 Euri Öpfelbütschgi

det uns bitte:
 wo ihr euren Wagen oder Requisit baut
 wo ihr eure Larven kreiert
 wo ihr euren Wagen oder Requisit baut

 wo ihr eure Kostüme am Nähen seid
 wo ihr eure Larven kreiert
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Malerarbeiten innen und aussen
www.brodmannag.ch 

4107 Ettingen     Tel. 061 721 51 91
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Unsers und s’Motto

Es isch emol e Sack Schläggstängel gse, dä het dr Sohnemann vo 
dr Präsi welle schmeisse, will sie nüme gässe worde sind. Will zu 
dere Zit no kei Abzeiche defi niert gse isch, het sich d’Claudia e 
paar Idee dure Kopf go loh und voilà, scho isch s’neue Abzeiche 
baschtlet gse. Gli druff abe het (unter dr Leitig vo dr Pascale) im 
2-Schicht-Betrieb d’Produktion agfange.

1. Schicht Mäntig-Nomitag:
  Rosi, Margrit, Miranda, Sibylle, Michelle, Susi, Therese, Claudia 

und s’Tanner Migg

2. Schicht Donschtig-Obe:
 Moni, Nicole, Migg Leu, Barbara, Nadine und d’Pascale

Während dr Arbet in dr 1. Schicht: «dr Dutzi Witz vom Susi»
Ä verliebts Päärli us dr Milchsuppe hoggt im Kino und luegt e Liebes-
fi lm. Si schmuuse wie wild, will si jo sooo verliebt sin. Do seit sie 
zu ihm: «Du, hesch du ä Dutzi im Muul?». «Nei», seit är, «ich ha kei 
Dutzi im Muul.» «O.K.», seit si und sie schmuuse witter. Nach eme 
Zytli, frogt’s en nomol: «Hesch du wirgglig kei Dutzi im Muul?» 
«Nei, Schätzeli, i ha kei Dutzi im Muul!» Wo denn Pause isch, goht 
s’Liecht ah, sie luegt en ah und seit: «Ah jetzt gsehn is, du hesch 
wirgglig kei Dutzi im Muul, du hesch nur e Schnuudernaase!»

E grosses Dangge an alli Mitarbeiter vo dr 1. und 2. Schicht. Dank 
euch hets wider e super Abzeiche ge. E grosses Dangge goht au an 
Remo Cardinale, wo das Joor zum 2. Mol d’Gips-Mäsggli gstaltet 
und produziert het. 
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D’Präsidentin im Gespräch mit …
Erstmals unterwegs war die 
«Näbe grabeclique» 1968. Bald 
schon prägten sie mit ihren 
 farbigen Kostümen und aufwen-
dig gestalteten Larven das Fas-
nachts-Dorfbild. Ich treffe mich 
mit em Dehm Sandra, em Yvette 
und Hanni Schaub, welche viele 
Jahre aktiv in dieser Clique mitwirkten und so manches zu berichten 
haben! Kaum ist das von Yvette mitgebrachte Album aufgeschlagen, 
tauchen die drei auch schon in längst vergangene Zeiten ab, «wär-
weisen» über Sujets, Jahrgänge, usw. «Klare Aufgabentrennung», 
ein wichtiges Stichwort: Yvette war zuständig für die Larven («Bis 
am eins am Morge drah, am säxi uff go schaffe.»), Sandra schnitt 
die Kostüme («Naie hän d’Fraue sälber müesse.») zu und die An-
proben fanden beim Hanni statt (inkl. Apero). «Mir hän immer druf 
g’achtet, Dorfsujets usz’wähle.»: Milchhüüslijubiläum, Jugend-
musikschule, Bürgerratswahlen von 1980, Fasnachtsflaute in den 
90er Jahren. Am feisse Donnschtig trafen sie sich stets bim Binni 
Priska in der Küche. Von dort gings rauf ins Rest. Bad, wo sie sich 
Mut antranken und ihre Tour «s’Dorf durab» starteten. IN VOLL-
MASKE. Der Maskenball fand damals noch am Sonntag Abend 
statt und vorgängig gabs stets Spiegeleier und Speck bei der 
Grossmutter Binni (Böödeli!). «Bis zu 800 Lüt si ame am Maskeball 
gsi!», «Ei Johr het dr Britzi müesse zue mache und niemer me 
chönne ihneloh.». «Wo denn ’s Saunier Heidi derzue cho isch, 
hämmer müesse afo Hose mache.» «Jo, die si halt dört grad in 
Mode cho.» Soso! Können WIR uns was anderes vorstellen? So 
stossen wir an auf längst vergangene Zeiten und ich freue mich 
über das schöne Föteli, das ich drucken darf!
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Hey Du!!
Genau Di sueche mir … Spiilsch Posuune, Hörnli oder Trumpete 
und wöttsch gärn zäme mitemene glatte Huffe Fasnacht mache? 
Denn bisch genau richtig.

Zur Verstärkig vo unserne Reihe sueche mir no ufgstellti Lüt wo 
zäme mit Eus in Ettigä und Umgäbig Fasnacht mache wötte. Mäld 
Di doch eifach bi unserer Presidäntin unter gugger71@gmx.ch. 
Wöttsch no meh über Eus erfahre, denn lueg doch emol uf unserer 
Homepage unter www.gugger-gugge.ch oder uf Facebook unter 
Gugger-Gugge Ettigä ine.

Also, bis glii … es härzligs Heirassa
Dini Gugger-Gugge Ettigä

Hey Du!!
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*NEU* dr 1. Gugger Schnabelpriis
An dr Gugger-Fasnacht hän d’Schnitzelbängg in de letschte Joor kei 
würdigi Plattform ka, zum ihri Bängg singe und ihri Helge präsentiere. 
Unseri Schnitzelbangg-Formatione sind aber massgäblich drfür ver-
antwortlich, dass am Sunntig und am Zischtig in de Beize unseri 
Lachmuskle arg beasprucht wärde, unseri Stimmbänder bim Mit-
singe vo de Refrain zittere, unseri Hose vo de viele Schänkelklopfer 
kaputt göhn und d’Stimmig im Dorf zum koche brocht wird.
Drum cha s’Komitée das Joor zäme mit dr Bürgergmeind Ettigä dr 
1. Gugger Schnabelpriis präsentiere. Alli Schnitzelbangg-Formatione 
wärde ufgruefe am Fasnachts-Sunntig  zwüsche 19 und 21 Uhr eimol 
im Räbstock und eimol in dr Woog go singe. D’Jury wird nit erkenn-
bar si, aber vor Ort!!! D’Prämierig findet am Schlussobe statt.

 s’Komitée und d’Bürgergmeind Ettigä

*NEU* d’Bar-Tour
Wie scho im Vorwort erwähnt, gits am Mäntig-Zobe, 20. Februar 
2012, neu e Bar-Tour durchs Gugger-Land. Divärsi Bars wärde ihri 
Tor für euch öffne und mit Drinks, Musik und Unterhaltig für Stimmig 
sorge. Zum das Ganze no chli attraktiver für Euch z’mache, chasch du 
an allne Theke nacheme Bar-Pass frooge. Uf däm Bar-Pass sin alli 
Statione vo dr Bar-Tour ufglischtet und an jedere Station bechunnsch 
bi dr erschte Bstellig e Stämpel uf di Pass. Hol dir alli Stämpel ab und 
schmeiss dr Bar-Pass bi dr Präsi in dr spezielli Gugger-Fasnachts-
Briefkaste. Alli komplette Bar-Päss näme anere Verlosig mit attrak-
tive Priise teil, wo am Schlussobe, 25. Mai 2012, stattfindet.

 s’Komitée in Zämmearbet mit de Bars & Beize
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Restaurant Rebstock
Mecki-Weggli-Beiz

s’R-Team wünscht allne e scheeni Fasnacht!

Burri Forst
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Werde Gönner vom Fasnachtsverein!
Um die Fasnacht attraktiv gestalten zu können, braucht es fi nan zielle 
Mittel. Da wir uns nur durch den Verkauf der Abzeichen  fi nanzieren, 
bleibt, nach Auszahlung der Subventionen an die  Cliquen, nicht 
mehr viel übrig, um grosse Sprünge machen zu können.

Anlässe wie
 der Apéro für die Guggen und Gönner vor dem Umzug,
 der Imbiss für die Helfer am Kindermaskenball,
 die attraktive Preise für die Gewinner von Maskenball und Umzug,
 die Barentour (dieses Jahr zum ersten Mal) …

und nicht zuletzt
 der Hock für die Abzeichenfrauen,

sollen durchgeführt werden können und zwar möglichst ohne Ab-
züge an den Subventionen.

Und wir haben weitere Ideen, welche wir verwirklichen wollen. 
Deshalb brauchen wir Eure Unterstützung!

Meldet Euch an unter www.gufa.ch oder verlangt einen Ein-
zahlungsschein per E-Mail (info@gufa.ch) oder direkt bei der Präsi-
dentin und macht es möglich, dass wir alle eine tolle Gugger-
fasnacht erleben können!

Wir danken es Euch!
 Der Vorstand

Anlässe wie
 der Apéro für die Guggen und Gönner vor dem Umzug,
 der Imbiss für die Helfer am Kindermaskenball,
 der Apéro für die Guggen und Gönner vor dem Umzug,

 die attraktive Preise für die Gewinner von Maskenball und Umzug,
 der Imbiss für die Helfer am Kindermaskenball,

 die Barentour (dieses Jahr zum ersten Mal) …
 die attraktive Preise für die Gewinner von Maskenball und Umzug,

und nicht zuletzt
 der Hock für die Abzeichenfrauen,
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Basler Schnelldruck

J. Bär



Weisch no? Gugger-Fasnacht 1972!
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Fasnachts Pass – Liebä «Gugger» …
Falls du mi fi ndsch und ich:
 ä Fasnachtskoschtüm a ha,
 nümi weiss, wieni heiss,
 nümi weiss, woni wohn,
 mi mini «Fründä» im Stich gloh hän,
… und d’Gugger-Fasnacht 2012 scho verbii isch, bring mi doch 
 bitte hei:

Namä/Vornamä:

Adressä:

Dii Namä:
(für ä chliises Danggschön)

 DANGGSCHÖN!

PS: Falls d’Gugger-Fasnacht 2012 noni verbii isch, lad mi doch bitte in dr 

nächschte Beiz ab!

Impressum
Heft: Gugger Fasnacht GUFA 2012, 2. Ausgabe

Herausgeber: 
Fasnachtskomitée Ettingen, info@gufa.ch

Verantwortlich: Chris Humphries

Gestaltung und Umsetzung: 
Sévérine Gorrengourt, s.gorrengourt@gmx.ch

Druck: Basler Schnelldruck

 ä Fasnachtskoschtüm a ha,
 nümi weiss, wieni heiss,
 ä Fasnachtskoschtüm a ha,

 nümi weiss, woni wohn,
 nümi weiss, wieni heiss,

 mi mini «Fründä» im Stich gloh hän,
 nümi weiss, woni wohn,


